
Checkliste (Ausführlich) 

1. GRUNDHALTUNGSEINHEIT (Stall, Stallzelt, Käfigwagen, Außengehege): 

Stall, Stallzelt 

Tierart(en): 

Volumen (L x B x H): ______ x ______ x ______ = ______________ m³ 

 Anbindehaltung (Postament),   Innenpaddock 

 Anbindehaltung: Fläche je Tier: ...............m² Innenpaddock: Fläche je Tier .............m² 

 Einzelboxenhaltung Fläche (L x B)  _____ x ______ = ______ m² 

 Anzahl Tiere ______  Grundfläche je Tier ______ m² 

 Gruppenboxenhaltung Fläche (L x B)  _____ x ______ = ______ m² 

 Anzahl Tiere   __________   Grundfläche je Tier ______ m² 

 Gruppengrößen  __________ Tiere 

  ja nein Bemerkung 

Entspricht den Vorgaben der 
Erlaubnis 

    

Frischluftzufuhr ausreichend     

Zugluft vermieden     

Mindesttemperatur (z.B. Zebra, 
10°C, Elefanten 15°C) 

    

Heizung vorhanden     

Heizung funktionsfähig     

Licht ausreichend     

Einstreu ausreichend     

 trocken     

 hygienisch     

Hygienestatus allgemein 
ausreichend 

    

Beschäftigungsmaterial vorhanden     

Ankettung (diagonal)     

Kettenschutz vorhanden     

Ohne verletzungsträchtige 
Strukturen 

    

Beaufsichtigung vorhanden     

Aufenthaltsdauer in der 
Grundhaltungseinheit 

  Std/Tag  

 

 

 



Käfigwagen (Kfz-Kennzeichen: ______________) 

Tierart(en): 

Volumen Innenmaß (L x B x H):  ______ x ______ x ______ = ______________ m³ 

Veranda vorhanden  ja  nein  Veranda genutzt  ja  nein 

Volumen Veranda (L x B x H): ______ x ______ x ______  = ______ m³ 

 Einzelboxenhaltung Fläche (L x B)  _____ x ______ = ______ m² 

 Anzahl Tiere ______  Grundfläche je Tier ______ m² 

 Gruppenboxenhaltung Fläche (L x B)  _____ x ______ = ______ m² 

 Anzahl Tiere   __________   Grundfläche je Tier ______ m² 

 Gruppengrößen  __________ Tiere 

Bademöglichkeiten vorhanden   ja    nein Badebecken genutzt  ja  nein 

 Badebecken (L x B x T) _____ x ______ x ______ =  ______ m²/______ m³ 

 Anzahl Tiere ______  Grundfläche je Tier ______ m² 

  ja nein Bemerkung 

Frischluftzufuhr ausreichend     

Zugluft vermieden     

Optische Rückzugsmöglichkeit 
vorhanden 

    

Licht ausreichend     

Temperatur ausreichend: 
insbesondere bei wärmeliebenden 
Katzen-Unterarten: Löwe, Jaguar, 
Leoparden (außer China-, 
Nordpersischer-, Amurleopard) 
Tiger (außer Amurtiger) 

    

Heizung vorhanden     

Heizung funktionsfähig     

Schutz gegen Bodenkälte 
vorhanden (z. B. Stroh) 

    

isolierte Liegeflächen/Nierenbretter 
vorhanden 

    

Erhöhte Liegeflächen vorhanden     

Kratzbaum/-rolle vorhanden     

Einstreu ausreichend     

 trocken     

 hygienisch     

Hygienestatus ausreichend     

Wasser-/Badebecken: 
Hygienestatus des Wassers 
ausreichend 

    

Wasser-/Badebecken: Datum  



letzter Wasserwechsel   

Ohne verletzungsträchtige 
Strukturen 

    

Beschäftigungsmaterial vorhanden     

Wenn ja, welche 
 

  

Aufenthaltsdauer im Käfigwagen   Std/Tag  

Absicherung zu den Zuschauern 
ausreichend 

    

 

 

2. Weitere HALTUNGSEINHEITEN 

Außengehege 

Tierart(en): 

 

Fläche (L x B):  ______ x ______ = ______________ m² 

Bademöglichkeiten vorhanden   ja    nein Badebecken genutzt  ja  nein 

 Badebecken (L x B x T) _____ x ______ x ______ =  ______ m²/______ m³ 

 Anzahl Tiere ______  Grundfläche je Tier ______ m² 

 

  ja nein Bemerkung 

Umzäunung ausbruchsicher     

Art der Umzäunung 
 

  

Optische Rückzugsmöglichkeit 
vorhanden 

    

Sonnenschutz/Schattenplätze 
vorhanden 

    

Hygienestatus ausreichend     

Badebecken  Hygienestatus des 
Badewassers ausreichend 

    

Badebecken: Datum letzter 
Wasserwechsel 

        

Wasserbecken (Robben): 
Hygienestatus des Wassers 
ausreichend 

        

Wasserbecken (Robben):  
Datum letzter Wasserwechsel 

            

Wasserbecken (Robben):  
Sonnenschutz, Liegeflächen) 

      

 

Bodenstruktur angemessen             

Scheuermöglichkeiten vorhanden             

Suhlmöglichkeit vorhanden             



Sohlen-/Klauenabrieb möglich     

Ohne verletzungsträchtige 
Strukturen 

    

Absperrmöglichkeit vorhanden     

Kontaktmöglichkeiten zu 
Besuchern 

    

Beaufsichtigung vorhanden     

Beschäftigungsmaterial vorhanden     

Wenn ja, welche 

 
  

Aufenthaltsdauer im Außengehege    Std/Tag  

 

 

 

3. TRANSPORTWAGEN (Kfz-Kennzeichen: ______________) 

Tierart(en): 

Volumen Innenmaß (L x B x H):  ______ x ______ x ______ = ______________ m³ 

 Anzahl Tiere ______  Grundfläche je Tier ______ m² 

  ja nein Bemerkung 

entspricht den Vorgaben der 
Erlaubnis 

    

Funktion ausreichend     

Belüftung ausreichend     

Licht ausreichend     

Wagenwände und -boden isoliert     

Temperatur ausreichend     

Einstreu ausreichend     

 trocken     

 hygienisch     

Hygiene allgemein ausreichend     

Ohne verletzungsträchtige 
Strukturen 

    

Laderampe tiergerecht     

Kettenschutz vorhanden     

Beschäftigungsmaterial vorhanden     

Wenn ja, welche 
 

  

Aufenthaltsdauer im 
Transportwagen 

  Std/Tag  

 



4. FUTTERVERSORGUNG  

Tierart(en): 

  ja nein Bemerkung 

Verwendetes Futter (Art, tägl. 
Menge, Qualität) 

  

Futtervorrat vorhanden (Menge)     

Tränkwasserversorgung 
ausreichend 

    

Futter-/Tränkehygiene ausreichend     

Futterzusätze (Vitamine, 
Mineralien) 

    

Futterlagerung 
(Kühlung/Tiefkühlung) ausreichend 

    

Fütterungszeiten   

Tränkzeiten   

Fastentag     

Beurteilung Ernährungszustand gut     

mäßig    

schlecht   

 

 

5. PFLEGE- und GESUNDHEITSZUSTAND 

Tierart(en): 

 

Vorbeugemaßnahmen  ja nein Bemerkung 

Ausrüstungsgegenstände gepflegt 
und sicher (Trensen, Lederteile, 
Sattelunterlagen etc.) 

    

Pflegeausrüstung vorhanden und 
genutzt (Haut- und Fußpflege) 

    

Gesundheitsmanagement   

Parasitenkontrolle  
Parasitenbehandlung 
 

   

       

 

Weitere Untersuchungen 
vorhanden (z.B. Labor, Sektionen) 

    

 

Impfungen (welche, Intervall)     

 

Schriftliche Aufzeichnungen 
vorhanden 

    

Dokumentation ordentlich geführt     

 

 



Behandlung von Einzeltieren: 

Vorbericht: 
 
 
 

Dokumentation (Erkrankungen, Behandlungen, Kontrollen, betreuender fachkundiger 
Tierarzt) 
 
 
 
 

 

Untersuchungsschwerpunkte für den Amtstierarzt: 

Haut/Fell: 
 
 
 
 
 

Hinweis Kameliden: allg. Fellprobleme, Scheuerstellen, großflächige kahle Stellen – 
Kamelräude oder Fellwechsel -, Abszesse, Verletzungen) 

Hinweis Bären, Katzen: kahle Stellen bzw. ausgerupftes Fell  z. B. Verhaltensstörung, 
Ektoparasitenbefall, Mykose, Allergie) 

Hinweis Equiden: Haut ohne Druck und Scheuerstellen) 
Hinweis Nashorn: Die Haut sollte geschmeidig und ohne Risse sein. Das Nasenhorn darf 
keine zu ausgeprägten Scheuerabschürfungen zeigen  

Hinweis Elefanten: keine borkigen Auflagerungen, Läuse 

Maul-, Nasenbereich: 
 
 
 
 

Zähne: 
 
 
 
 

Hinweis Kameliden: abgebrochene, zu lange untere Schneidezähne bei Kleinkamelen; 
gekürzte Eckzähne  

Hinweis Bären: Eckzähne vorhanden; abgebrochene, abgefeilte Zähne  

Hinweis Katzen: Eckzähne vorhanden, frakturierte Zahnkronen, Fistelkanäle/offene 
Wunden im Gesichtsbereich 

Hinweis Equiden: übermäßiger Abrieb (Kopper), scharfe Kanten bei Futterverweigerung 

Augen: 
 
 
 
 

Hinweis Katzen: Augenausfluss, Blepharospasmus, Hornhaut- oder Linsentrübung → 
Zugluft, Infektionen, Traumata, Stoffwechselerkrankungen, Alterserscheinungen 

Hinweis Robben: Gesunde Robben haben klare Augen, eine Trübung der Hornhaut ist 
nicht physiologisch cave: nicht verwechseln mit altersbedingter Linsentrübung  

 

 



Ohren: 
 
 
 
 

Hinweis Katzen, Robben, Elefanten: stark zerrissen → z. B. Hinweis auf häufige 
innerartliche Auseinandersetzungen 

Gliedmaßen: 
 
 
 
 

Hinweis Kameliden: Lahmheit, Steifheit, Beinverkrümmung  

Hinweis Bären: Lahmheit, Steifheit, Verkrümmung 

Hinweis Equiden: Sehnenverdickung, Knochenzubildung, Gelenksverdickung 

Füße: 
 
 
 
 

Hinweis Kameliden: rissige bzw. zu lange oder schief gewachsene Nägel, Durchtrittigkeit 

Hinweis Katzen: eingewachsene Krallen, fehlende Krallen → z. B. Haltungsfehler bei 
fehlendem Kratzbaum, Krallenamputation zum Schutz des Trainers 

Hinweis Equiden: Mauke, Strahlfäule 

Hinweis Elefanten: keine Risse in Fußnägeln, keine Taschenbildung an der Sohle, 
Fistelkanäle, Eiteraustritt 

Hinweis Nashorn: die Sohlenflächen dürfen keine Borken oder Risse aufweisen. 

Schwanz: 
 
 
 
 

Hinweis Katzen: (distal → z. B. Automutilation, Kampf mit Artgenossen, 
Schieberverletzung; proximal → Hängenbleiben zw. Boden und Gitterkante  

Hinweis Elefanten: Schwanzverletzungen innerartliche Auseinandersetzung 

Körperöffnungen: 
 
 
 
 

(Ausfluss, Vorfall, etc.) 

 

  



6. VERHALTEN 

Allgemeinverhalten: 
 
 
 
(Aufmerksamkeit, Reaktion auf Umwelt) 

Ausdrucksverhalten: 
 
 
 
 

Stereotypien: 
 
 
 
 

Mensch -Tierbeziehung (Interaktion): 
 
 
 
z.B. Hören auf Kommandos, Körperhaltung (drohend, ängstlich, selbstbewusst) 

 

7. PROBE–VORFÜHRUNG 

Seit wann besteht die Gruppe? 
 
 
 
 

Seit wann sind die Tiere in Ausbildung? 
 
 
 
 

Seit wann arbeitet der derzeitige Tierlehrer mit den Tieren? 
 
 
 
 

Wie lange wird täglich mit den Tieren gearbeitet? 
 
 
 
 

Wie lange wird mit dem Einzeltier gearbeitet?  
 
 
 
 

Gibt es Tiere, mit denen nicht gearbeitet wird? 
 
 
 
 



Welche Trainingsmethoden und Dressurhilfsmittel werden eingesetzt? 
 
 
 
 

Zeigen die Tiere auffällige Schutz- und Meideverhalten gegenüber dem Trainer? 
 
 
 
 

Gibt es häufig Auseinandersetzungen zwischen den Tieren (auch vom Trainer 
unterdrückte)? 
 
 
 
 

Werden Übungen gezeigt, die nicht im Rahmen des arttypischen Verhaltens liegen? 
 
 
 
 

Werden nur bekannte Übungen trainiert oder auch neue einstudiert? 
 
 
 

Haben die Tiere Zeit zum Ablaufen? 
 
 
 

 

8. GESAMTBEURTEILUNG 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


